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*Sie haben Malerei und Bildhauerei in Düsseldorf studiert. Welche Verbindung 
gibt es zwischen der Malerei und Ihren Objekten und Skulpturen? 

In der Grundklasse an der Akademie in Düsseldorf habe ich viel gemalt, ich wollte ja 
Malerin werden. Ich fand es aber elend schwer, Inhalte und Malweisen zu finden. 
Und dann eines Tages sah ich in einem Bäckereischaufenster einen Satz Pralinen. Es 
war ein Moment der Gedankenlosigkeit, ich dachte nur, DAS mache ich. Das wurden 
dann meine ersten Skulpturen, sechs große schwere Pralinen aus Gießharz in leuch-
tenden Farben. Von da an habe ich immer wieder Dinge gesehen, die ich zur Skulptur 
machen wollte. 
___________________________________ 

*Sie widmen sich in Ihrer Kunst verstärkt Alltagsdingen wie Pillen, Luftballons, 
Spiegel oder Wasserfarbenkästchen. Warum? 

Ja, das ist weitgehend immer noch so. Spiegeleier, Spielkarten, Farbkästchen…
schaue man auf meine Website, der schnelle Überblick. Ich nehme gewohnte Dinge 
und verändere sie ein bisschen, in der Form, der Farbe, der Größe. Mit einer Begrün-
dung, Festlegung, bin ich vorsichtig. Das ist vielleicht wie mit den Heinzelmännchen 
von Köln, wenn man sie erwischen will, hauen sie ab und kommen nicht wieder.  
__________________________________ 

*Warum arbeiten Sie gerne mit Filz? Vielleicht aus dem Grund der Unmittel-
barkeit, die das material dem Betrachter vermittelt ? 

Ich arbeite schon lange mit Styropor als tragendem Körper, der dann mit farbigem 
Material beschichtet wird. Noch im Studium an der Düsseldorfer Akademie war das 
Polyester, später Zellan, ein gut einzufärbender gipsartiger Kunststoff. Die Filztech-
nik habe ich dann per Zufall in einem Bastellvideo entdeckt und perfekt für mich ge-
funden: Kein Gift, kein Schleifen, wunderbar leuchtende Farben durch die luftige 
Dichte der Wollflächen, leuchtender als ich es mit Malerei erzeugen könnte. 



*Welche Rolle spielen Farben in Ihrem Werk ? Sind sie gar Träger bestimmter 
Stimmungen und Assoziationen, auf die Sie anspielen ? 

Die Farbgebung meiner Arbeiten hängt oft von den Objekten ab, die ich in der Wirk-
lichkeit als Skulpturen entdecke. Wahrscheinlich reagiere ich dabei bevorzugt auf 
einfache, klare Farben.  
_____________________________ 

*Wenn Sie eins Ihrer Objekte sein könnten, welches wären Sie? 

Das wäre am ehesten immer gerade das, an dem ich aktuell arbeite. Wenn es dann 
fertig ist, ist es wie ein selbstständiges gewordenes Kind von mir. (Trennungsschmerz 
wird ausgeglichen durch ewige Autorenschaft…) 
______________________________
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